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»tk Borfriedensvertrag von der Alliierten-
konfcrenz endgiltig angenommen.

Rotterdam,  19 . März . Daily Mail meldet aus
«^lis : In der Sitzung der Alliiertenkonferenz ist der
«luliminarsriedensvertrag endgültig an-
„eitommen.  Eine offizielle Einladung n^ich
Rutsch land  ist seit vier Tagen unterwegs . Der Ber-

itzgg.wird noch zwei Nachträge enthalten , welche nie Rege-
Mg finanzieller und territorialer Einzelfragen betreffen.

Wieseranfnah 'ne von Tr «sparten.
Genf,  199 . März. Echo de Paris meldet aus London:

Die englischen Schiffahrtslinien zeigen die W i e d ? r a u f -
oon Transporten nach deutschen Hä fen /̂

ßr den 1. Mai an.
Sofort lieferbar.

Einer Reutermelouug aus Paris zufolge sind im Hiu-
llici auf die Lieferung der ersten 270000 Tonnen Lebens¬
mittel für Deutschland von verschiedenen alliierten Rezie-
rimgen als sofort lieferbar angegeben: von der britischen
Regierung 30000 To . Speck , 10000 To . konden¬
sierte Milch , 20000 To . Pflanzenöl , 2000  To.
Margarine, 2000 Tv. Bratenfett , 35 000 To. Reis , 50 900
To. Bohnen, 15000 To. Hafermehl, 10 000 To Gersten-
m -Roggenmehl; von der französischen Regierung : Kabel¬
jau, Manivka-Mehl, 50000 To. Palmkerne , die schätzungs¬
weise 15000 To. Palmöl enthalten ; von den Vorräten
de: amerikanischen Korngei ellschast in Europa: 40000 To.
«chcmnehl, 20000' To . andere Mehlsorten, 30 001 To.
%n-

Tein Nieuwe Rotterdamschen Courant zufolge wird die
tor.  Sendung Lebensmittel nach Deutschland von 300 000
Team innerhalb 20 Tagen geliefert  und von
Lerdam aus verschifft  werden . Damit wird die
jälrige glerchlantende Meldung eines englischen Blattes
äSfgt

Wirkung der ersten Sendung.
, lieber die Wirkungen, die das zwischen Deutschland und
dr Entente abgeschlossene Lebensmittelabkommen auf die
Lersar'gung Deutschlands in der nächsten Zukunft ausübrn
M , werden ven Politisch-Parlamentarischen Nachrichten
rov zuständiger Stelle folgende Angaben g 'macht : Tie erste
Pnntlerte Getreidesendung setzt das Rrichsernä . ruugsamt
kimswegs zu Mehrleistungen in den Stand . Die Brot-
tcttcn  wird , selbst wenn die 2?0001 Tonnen G tre de in
Ivitschland anlangen , die gleiche bleiben wie bis er,
ii diese Sendung nur dazu dienen kann, die Weiter .ie,e-
v>d8 der bisherigen Brotration sicherzustellen? ö 'itu ohne
iikse garantierte Getreidezufuhr hätte  unsere Brotration
JfaKfeifo? schon in nächster Zeit heruntergesetzt  wer¬
den müssen. Ob sp ä t e r die Ration erhöht  werden kann,
dir!>davon abhängen, wie sich die weitere Einfuhr
Zwickeln  wird.

N .rKrunq nur für Arbeit willige.
L Der Herald meldet aus Newhork: Nach Rotterdam
w Kopenhagen sind Bereits 230001 Tonnen Lebensmittel
^brwegs. die zur Versorgung der Mittelmächte dienen
fe .i Die Alliierten  werden Kontrolleure  in

lschlano ein fetzen, die eine Ausgabe von Lebens-
Atteln an Streikende und A r,h e »tsu nw il-

vcr hindern  sollen . Weder Lohn- noch poli ische
Jf ? dürfen während der V rwrgung durch die Alliier-
Mtchr möglich sein, was zweifellos di? inneren Vechalt-
M Deutschlands politisch festigen werde.
T>e Bewendnnt vcr d ruschen Handlsfloltte.

UTZB . Paris,  19 . März.^ avas. In einer halbaHt-

I U1HU Ul' L I' iuu ; rj " -
-. endgültigêBestimmung der Schiffe geregelt wird.
7"°u?'ge Eharakter der Mission jeder der alliierten Ne-
gerungen wird durch die inte « liierte Flagge bezeugt, unter

Wie Schiffe fahren. Frankreich  übernimmt die Ber-
ZlAortune für den Betrieb von 601000 Tonnen Fracht-
«Mer und 75- bis 100 090 Tonnen, Uebersoedampfer; der
W wird von England  und den Be rei  n i g t cn  3 t aa-
L ®, in Betrieb genommen und der Heimbeförderung der

^ikanischeu iund australischen Truppen dienen
Tie Se fischerei

erii n,  19 . März . Bekanntlich ist durch die letzten
„i . i._ n4u,t» Knvietkemutg

uf-
:UU
in

Handlungen die Freimachung von Fischereifahrzeugen die
größte Rolle gespielt. Augenblicklich wird verhandelt wegen
der Ueberleitung der verfügbaren Marinedampfer zu
Fisch ereizweckeu.

Tie preußische Lau esversammlung.
Berlin,  19 . März

Am Ministertisch : Ministerprä,ident Hirsch, Haenisch,
Tr . Süockum , Reinhardt , Ernst und Fischbeck.

Ter Antrag Adolf Hofsmann auf Aufhebung des
Belagerungszustandes  wird in einfacher, der An¬
trag auf Einsetzung einer Untersuch urigskommissioa, b,stehend
au ? Mitgliedern der Landesoersammlung und des Vo lzugs-
rates . wird in namentlicher Abstimmung mit 3 )2 g gea 22
Stimmen ab gelehnt.  Stürmische Heiterkit , Braoo-
Rufen und Händeklatschen erfolgt, als Adolf Hofsmana. in
seine Akten vertieft , seiner Gewohnheit nach mit einem
energischen „Nein" gegen seinen eigenen Antrag stimmt.

Der Antrag der Mehrheitisezi l stm auf Ein e ung einer
Kommission von 21 Mitgliedern , die g maß Artikel 82 der
alten Verfassung die Ursachen über die Unruh n und den
Verlauf derselben feststelleck und zu diesem Zweck das Recht
der Einsicht in die gerichtlichen Akten haben soll, wird ein¬
stimmig angenommen und zwar gemäß dem Anträge Gro-
nowski unter Ausdehnung der Feststellungen auch aus die
Unruhen in andern Teilen Preußens während des Jahres.

Der Antrag Dr . v. Kriß (Deutsch -Nat .) ersucht die
Regierung , dahin zu wirken, daß die polnischerseis verhaf¬
teten Mitglieder oer Landesversammlungen schlenn' gst fceige-
lassen werden. Tie Regierung solle für die Freia stanz der
verhafteten elf Mitglieder der Landesversammiunz s rgen.

Ministerpräsident Hirsch:  Tie Negierung hur alles
versucht, um die von den Polen zurückgehaltenenAbgeord¬
neten zu befreien. Leider erfolglos. (Hört, hört !, Uumliel-
bare Anfragen an die Polen sind unbeantwortet geblieben
Auf unser Ersuchen bei der interalliierten Kommission, auf
sofortige Freigabe der Abgeordneten hinzuwirken, ist ein-
Antwort noch nicht eingegangen. Wir werden natürlich un¬
sere Bemühungen fortsetzen.

Abg. A r o n s v h n (Dem.) chgt der Regierung nahe, die
Verhandlungen mit Len Polen abzubrechen, wenn sie k.iue
Antwort bekommt. Ti .se Behänd.unst können wir uns nicht
gefallen lassen. (Sehr richtig!)

Abg. Lichten  st ein (11 . S .) : Auch wir verwerfen d.e
widerrechtliche Zurückhaltung der Abg.ordnet,n. Man muß
sich aber doch fragen , wie kommt es denn, daß die Po eu sich
solche Hebelgriffe erlauben ? (Lachen rechts ) Es kommt
daher , daß von oer preußischen Regierung gegen führende
polnische Persönlichkeiten früher ganz gleichartige Mittel
angewandt worden sind.

Abg. Maiß (Z .ri e klärt sich für den Antrag.
Der Antrag Wied einstimmig angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des v o r l ä u fi g e n N

Handlungen mit der Entente auch, eine Erweiterung
f deutschen Seefischerei erreicht worden. Es s nd b rauf-
P w oeri letzten Tagen zwischen den beteiligten Ltelle >i
^ «ngen über die Art und Weise gepflogen worden, in
itib 151011 hier gegebenen Möglichkeiten am besten aus-
Mn könnte. Wie die P . P . N. hören, hat in diesen Ver-

oer-
s a ss u n g s c n t w » r se s.

Berichterst t er Tr . Heilbrunn (Dein ) berichtet über
die Ausschußverhandlungen . Die borg s hlagi .ea A.meeruu-
gen lassen die Grundlagen des Entwunses n .b,rührt . Ins¬
besondere bleiben der Verzicht auf einen eigenen Staats-
präsidentrn und die Berufung der Regierung d rrch den Prä¬
sidenten der .verfassunggebenden La.desv.r ammlunz le-
stehen.

. Abg. Heitmann (Soz .) wendet sich g'g'n einen An¬
trag oer Unabhängigen , wonach die Gesetzgebung durch die
Landesversamrnlunq in U ber.inst muiung mit d.r Zentral¬
stelle d̂er Arbeiter - und Soldatenräte erfolgen. Das Räte-
spst-am vereidigt nach Kautsch nur den Bruderkampf unter
den Arbeitern.

Abg. Dr . Kahler (Deutschnat .) begründet dm Antrag
der Rechten, in der Fassung „Republik Preußen " das Wort
„Republik " zu str icheu.

Abg. Am Zehn ho ff (Zlr .) erklärt sich ebenfflls gegen
den Antrag drr Uni b > ngigrn. ebenso g 'gen ernen Antrag
aus Streichung des Wortes „Republik". Man solle unnötige
Fremdwörter vermei .rn ..

Abg. Friedherg (Dem ) : Es ist sehr erfreulich,
daß der ArWhuß eine Fassung angenommen hat , wonach die
geschgebrischeund vollziehende Gewalt ausschließlich dieser
Landesversammlung z: stehen soll. Das Räteshstem ist eine
reaktionäre Einrichtung , sie >vir aS'ehae». Dir Unabhängi¬
gen wollen ni ht Recht und Gerechtigkeit, sondern daß die
brutale Gewalt über diest Versammlung stehen soll. Wenn
man^ sagt, daß Preußen Republik sei, so genügt das Vor¬
kommen. Der Antrag der Unabhängigen, die Hohenzoilern
noch ausdrücklich als abgesetzt zu erklären, hat nur agira-
torischen Zweck. Die ebenfalls von ihnen beantragte Ein¬
ziehung der Famfliengü er des Hauses Hoheuzo lern lehnen
wir entschieden ab Die Herren sind doch, früh.r selbst gegen
alle Ausnahm gee. .eres n.

Abg. Dr . Leidig (Deutsche Volks?.) : Wir müssen das
Volk aus dem revolutionären .Chaos wieder hrraussühreu.
Das Nätesystem ist mit einem demokratischen̂Staatsauf¬
bau unvereinbar . Die Bestimmung des 8 4, daß die Reglc-
rung die Verteilung oer Geschäfte unter ihre Mitglieder

selbständig zu regeln habe, beantragen wir zu streichen.
Wir wollen nicht, daß sich irgendwelche absolute Neigungen
geltend machten. Veränderungen in den Ressortocrhält-
nisren sollen daher von der Zustimmung der Landesversamm¬
lung abhängig sein. Das No-veränderungsrecht kö men wir
der Regierung allerhöchstes im Rahmen der Ausschüsse zu¬
billigen.

8 1 wird unverändert nach den Beschlüssen des Aus¬
schusses angenommen , ebenso 8 2.

Die WeiterMratnna wird auf Donnerstag 3 ilhr ver¬
tagt , außerdem Diätenvorlage und Anträge.

Eie Wnffenstillstandskommisfio .̂
NZP . Berlin,  19 . März. Sitzungsbericht der Wasfen-

stillstandskommisfion vom 17. Mürz. Ein Transport von
344 deutschen S chw e r v e rwuUd ete  n ist, wie die britische
Kommission mitteilte , am 15. März von Rouen nach Köln
abgegangen. Ein weiterer Transport mit 360 gefilmter --
wündeten soll am 17, März folgen. — Die französische
Kommission hatte vor kurzem unter Angabe verschiedener
Gründe die deutsche Regierung gebeten, einer Bereinigung
der Brückenköpfe Koblenz und Mainz  zuzustimmen.
Die deutsche Regierung ließ heute 'antworten, daß. sie sich
nach sorgfältiger Prüfung der Frage mit der Besetzung des
neutralen Gebietes zwischen den Brückenköpfen Koblenz und
Mainz nicht einverstanden erklären könne.

NZB . Paris,  19 . März. Tie Versammlungbeschäftigte
sich, hauptsächlich mit der endgiltigen Festlegung des Tertes
der Bedingungen, die Teutschiand hinsichtlich des militä¬
rischen, Flotten - und des Flugwesens auferlegt werden sollen.
Ter von dem Redaktionsausschnhder Alliierten verfaßte Terk
wurde angenommen. Bekanntlich ist darin die Abrüstung
Deutschlands  vorgesehen , nach der es seine militärische
Organisation auf allen Gebieten zwei Monate nach der Unter¬
zeichnung der ihm auserlegten Bedingungen anznpassen hat.
Tie Zahl von 100 0 00 Mann  für ein ständiges Heer
wird beibehalten, desgleichen das System der freiwilligen
Rekrutierung auf 12 Jahre , die Abschaffung der
R ü st u n g s- und K r i e g s b et r i e be, der Kriegsflotte
und des Militärflugwesens.

Di vesetzren Gebiete.
— R e i chs e n t s chä d i gu n g s ü r d i e G em ei n d e n

des besetzten Gebietes.  Tie Abgg. Dr . Heß und
Genossen (Zir .) haben in der Verfassunggebendenpreußi¬
schen Landesversammlung folgenden Antrag eingebmcht:
Die Regierung zu ersuchen, bei der Reichsregierung dahin zu
wirken, daß — entsprechend dem von der Nationaler,amm-
lung beschlossenen Ge,etz — für die den Gemeinden
und E i n z e l b e w o h n e r n. des besetzten Gebietes
aus der Besetzung entstandenen Unkosten sofort  Enishädi-
gungsmaßnahmen aus R .ihsmi te n d rchgesüht und das;
an die in Betracht kommenden Gemeinden unverzüglich
anaemessene Vorschüsse  gezahlt werden. In den zum
Reichsgesetz zu erlassenoen Ausführungsbestimmungru ist
vorzusehen, daß oie zur Feststellung der erforderlichen Ev-
satzleistungcn einzusetzenden Kommissionen aus ovsausi sä¬
gen Persönlichkeiten unter dem Vorsitz eines Bevollmäch¬
tigten des Deutschen Reiches gebildet werden.

—- Die Versorgung des linksrheinischen
Gebiet s . In den Brüsseler Vereinbarung n ü er das
Levensmittelabkommen ist noch nachzutragen, daß die Ver¬
sorgung des linksrh ' in -scheu Gebietes annäh -rnd d: gl ich?«
Rationen umfassen soll wie im übrigen 'Deutschlai.d. Die
endgültige Entscheidung über die Verteilung zwis hen den
besetzten und unbesetzten G 'bieten soll bei den asioziierlen
Regierungen liegen. Die mil tärischen Stellen der A Her eu
werden die Lebensmittel an die örtlichen Zivilbehördei, des
besetzten 'Gebietes weiter leiten.

WTB . Berlin,  19 . März . Nach -iner M.'ldnng des
Berliner Tageblattes ist der Geschäftsführer des Waren¬
hauses Lieh in Krefeld vom belgischen Kriegsgericht zu sechs
Monaten Gefängnis und einer Geldstrafe von 5090 Franks
verurteilt worden , weil in der Spielwarenabteilung des

.Warenhauses Bleisoloa 'en oorgefunden winden, di ' Kämpfe
zwischen b;u schien Feldgrauen und den Gegne.n da siel ten,
wobei die Feinde nicht besonders gut abschnftten! Der Ge¬
schäftsführer ist erst aus der Haft entlassen worden, nachdem
die Firma Tietz 100 000 Mark Sicherheit gestellt hatie-

Ninwohnerw str i - eil n
WTB . Berlin,  19 . März . Nach der Bois Zeitung

soll aus Befehl der Regierung zum Schutz des Eigentums in
Berlin und den Vororten eine Einwohnerwehr aus¬
gestellt iverden, mit deren Aufstellung die Garde-Kavallerie-
Schützendivision beauftragt ivurde.

Deutschland.
D Die Eisenüa h nverha ndl iin ge n zw if ck>e n

dem Reich und Preußen.  An sen Verhandlungen
zwischen dem Reich und Preußen ioegen Uebernahme des ge¬
samten Eisenbahnwesens durch das Reich hat außer den
Reichsministern Erzberger , Landsbcrg und Prenß und den
preußischen Ministern Hoff, Südekum und Fischbeck auch der
Reichsfinanzminister Dr . Schisser teilgenommen. Es ist
kaum wahrscheinlich,  daß mit einem unmitielbar
bevorstehenden Abschluß der Verhandlungen zu rechnen ist,
da die Staatseisenbahncn , besonders in Preußen, das fi¬
nanzielle Rückgrat der gliederstaatlichen



Hausbalte bilden und im Falle der erwünschten Ueber-
nahme durch das Reich erst vollkommenen ? Sicherheiten ge¬
schaffen werben müssen . Bei der nach Hunde ei tausenden
zählenden Beamten - und Arbeiterschaft der preußisch -hes,i-
ichen Eisenbahnen muß die Fr -ge der Uebernahm ; auch unter
sozialpolitischen  Gesichtspunkten ahgewog n werden.
Es ist nicht ausgeschlossen , daß , falls eine sofortige Lösung
der Frage nicht gefunden werden kann , in die Reichsvergas-
sung eine Frist ausgenommen ivird , bis ZU !)eren Ablauf die
Vereinheitlichung oollzogen werden soll . Da Preußen -H?j,en
ft, der Vertretung seiner Interessen mit .den andern deutschen
Gliedstaaten Hand in Hand zu gehen Wünscht, fmset , wie
die Deutsche Allgemeine Zeitung erfährt , ein Kon-
serenz der Vertreter der deutschen Gliedstaaten , Bayer -v
Sachten , Württemberg , Baden , der beiden Mecklenburg und
Oldenburg statt , in der die Fragen beraten werden.

D Stimmenrückgang der Raditalen.  Zn den
lebten Tagen haben in Magdeburg , Hamburg . Halle und Kiel
Wahlen stattgefunden , deren Ergebnis insofern sehr befrie¬
digend ist , als in allen Fällen die radikalen Richtungen ^
Unabhängige und Kommunisten — die weitaus gerrngire
Stimmenzahl erhalten haben . Bei den Arbeitcrratswahftn
in Magdeburg  blcibeu die Unabhängigen mit 26, die
Kommunisten mit 12 Sitzen weit zurück hinter der vereinig¬
ten bürgerlichen Liste, die 77 Mandate errungen hat , und
hinter den Me ^ heitssozialisten , oie 135 Sitze errangen . Zn
Hamburg brachten es die Unabhängigen nur aus 13 Latze in
der Bürgerschaft , denen 80 mehrheitssozmlasttschr uns 07
bürgerliche gegenüberstehen . Zn Harne machte da.
Neuwahl des Arbeiterrats der Alleinherrschaft der Unab¬
hängigen ein Ende , die bisher fast sämtliche Litze inne hatten.
Sie erhielten 37 Mandate , die Bürgerlichen 33 und die Mehr¬
heitssozialisten 12. Bei der am Sonntag abgehaltenen Wahl
zum Arbeiterrat Groß - Kiel  fielen auf die bürgerlichen
Gruppen 11, auf oie Mehrheitssozialisten 15 und auf bte
Unabhängigen 4 Sitze . Stellt man damit zusammen , daß dae
Landtagswahlen in Thüringen  ebenfalls für die Unab¬
hängigen ein klägliches Fiasko bedeuteten — sie errangen
in Sachsen -Weimar von 42 ganze 4, in Sacksru -Meinrngen
fruit 24 niux 2 frutro mon bct§ ^ ttutupf )̂
geschrei ihrer Presse über den angeblichen Massendrang nach
links recht kritisch anhören müssen.

D -e Zuckerversorgungdis zur neuen Ernte
. ses Jahres 1919.

Die Versorgung der Bevölkerung mit Zucker wird durch
die allgemeine Wirtschaftslage nicht unerheblich beeinträch¬
tigt . Diese Beeinträchtigung findet in der Bevölkerung
mit Rücksickt auf vielfach vorhandene falsche Vorstellungen
über die Verhältnisse der Zuckercrzeugnng wenig Verständnis.
Der Umstand , daß vor dem Kriege größer ^ Mengen Zucker
aus Deutschland ausgeführt wurden , wird immer wieder
ins Feld geführt , um die zeitweilige Zuckerknappheit als
Ergebnis mangelhafter Organisation der Kriegswirtschaft
darzustellen . Die Erzeugung von Zucker ist jedoch,̂ wie
bekannt , in den Kttegsjahren außerordentlich zurückgf-
aanaen.

So wurden an Rüben verarbeitet : 1913 -14 16 939 979
Tonnen , 1914-15 15964 517 Tonnen , 1916 -17 9 570 777 Ton¬
nen 1917-18 9 242 519 Tonnen , 1918-19 8 423000 Tonnen.

'Der daraus gewonnene Rohzucker betrug : 1913-14
2 617 937 Tonnen , 1914-15 2 510102 Tonnen , 1916 -17
1557 930 Tonnen , 1917-18 1547 936 Tonnen , 1918 19
1 250 000 Tonnen.

Die für 1918-19 angegebenen Zahlen beruhen nur aus
Schätzungen , da genaue Unterlagen zurzeit noch nicht vor¬
liegen . In diesen Ziffern sind die in der Provinz Posen
zur Verarbeitung gelangten Zuckerrüben und erzeugten ?rvh-
zuckermengen nicht mit einbegriffen ; die Zuckererzeugunz rer
Provinz Posen beträgt etwa 10 Prozents der ge,am .en
Zuckererzeugung des Deutschen Reiches ; auf sie kann für die

deutsch ; Wirtschaft nur zu einem verschwindenden Teile jetzt
noch verechnet werden . .

Der Rückgang in der Rübenoerarbeitung und der Roh¬
zuckerherstellung ist durch die Schwierigkeiten veranlaßt , die
sich nach dem Abschluß des Waffenstillstandes und nach der
Umwälzung besonders im Verkehrswesen , auf dem Geber  der
Kohlenförderung und aus dem Arbeitsmarkt ergaben Die
Rübenernte des .etzten Jahres konnte vielfach nicht ganz ein¬
gebracht und d-n Zuckerfabriken zuaesührt und die heran-
gebrachten Rüben konnten in großem Umfange ^ nicht aus
Zucker verarbeitet werden . Der Ausfall ist erheblich und be¬
gründet die heutigen Schwierigkeiten.

Die durch das Kriegsende bedingten und vielmch sehr
überschätzten Ersparungen Ln Zucker können eine Verbesse¬
rung der Lage nicht herbeiführen . Die für die Munitions¬
herstellung verwendete Zuckermenge betrug im letzten ẑahre
nur 65 000 Tonnen und fällt für die Gesamtoerteilung
wenig ins Gewicht . Für Heer und Marine wurden bisher,
einschließlich des für Marmelade -, Kunsthonig - und̂ Keks-
berstellung benötigten Zuckers , insgesamt 225090 Tonnen
verbraucht . Auch hieraus kann eine Verbesserung der Zucker-
veriorgnng nicht ermöglicht werden , da ^nennenswerte
Mengen nicht erspart werden können ; den Kommunalver-
bänden müssen die Mengen Zucker , die für die aus dem
Heeresdienst entlassenen Mannschaften bestimmt sind , zur
Verfügung gestellt werden.

Die Lage der Zuckerversorgung ist ans alt
diesen Gründen eine äußerst gespannte.  Es
besteht die begründete ' Hoffnung , daß di ? Ration des Ver¬
brauchszuckers für die Bevölkerung nicht herab ge setzt
*u werden braucht . Zn Ansnahmesällen wird es , weil die
Raffinerien infolge des Kohlenstreiks kein Brennmaterial er¬
halten und ihnen andere Schwierigkeiten erwachsen , notwen¬
dig werden , für den Verbrauchszncker zur Ergänzung der fäl¬
ligen Ration Rohzucker zur Verteilung zu bringen . Für vre
Herstellung von Marmelade bezw. zur Verarbeitung der
vorhandenen Rohstoffe sowie für die Herstellung von Kunst¬
honig ist nicht genügend Zucker vorhanden , um die Ver¬
teilung von Brotaufstrich im bisherigen Umfange bis zum
Ende des Wirtschaftsjahres sestzusetzen. Die Zuweisung von
besonderen Mengen Einmachezncker  wie in den Vor-
jjahren kann nicht in Aussicht gestellt werden,
die Hausfrauen werden ft* zweckmäßig auf das zuckerlose
Einkvcken vorbereiten oder versuchen -müssen sich aus den
monatlichen Zuteilungen Zucker zu ersparen.

Aus Provinz und Nachbargediete«
Personalien . Tie Versetzung des Lehrers 0. »

Aller in Staffel nach Roth bei Singhofen ist rückgängig
macht worden . Er erhält eine andere LehrersteUe.

: !: Balduinstein . 15. März . Zum Baurat ernannt wui).
Architekt Alfred Lipoivsky in Wiesbaden . L. ist von fii*
gebürtig , war früher in Ostafrika viele Jahre als Bauden ^ ,
tungsvorstand und während des Krieges als Abteilung ^ -
steher bei einem Kriegsamt tätig.

: !: Limburg , 17. März . Am Samstag nachmittag n>uw
der zehn Jahre alte Sohn Siarl des Lokomotivführers Li^
von hier von einem Automobil überfahren.  Ter ^
ünalückte Zunge wurde schwer verletzt und starb am So««̂
uwrgen im hiesigen St . Viuceuzhospital , ohne das Bewnß

.sein wieder erlangt zu haben.
Marburg . 15. März . Begründung  eine,

Politischen Akademie in Marburg.  In Marb»h
hat sich eine freie Vereinigung von Akademikern . Alt -AkM
mikern und potitisch interessierten Männern und Frauen ^
öffentlichen Lebens zum Zwecke der politischen Schulung
„Politische Akademie" begründet . An die Dozentenschaft,ft
Universität ist man zwecks Gründung eines Seminars tz
angetreten . Mit der praktischen Arbeit soll im SommersenD
begonnen werden . In den Leitsätzen heißt es : Schon au
Universität muß der Typus .des unpolitischen Studenten
hören . Krieg und Politik haben erschreckend gezeigt, wie,,
hängnisvoll die mangelnde politische Bildung der Akadems
für das ganze Volk gewesen ist. Als Mittel zur MikM
Bildung werden bezeichnet : Abhaltung von Vorlesungen i,
Hebungen geeigneter Universitätslehrer über die wissenschH
liche Grundlage der Politik , studentische Gemeinschaftserzietzlz
zur Politik und aktive Mitarbeit in den Parteien.
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: ! : Marburg , 18. März . Um einer Ueberfüllmig ft
Aerztestandes  vorzubeugen , hat der Leipziger Aerzj,
verband einen Aufruf an diejenigen Hochschullehrer erlasse,
oie für die Medzmsttldierenoen vor dem Phys/um in Btz
kracht kommen , worin die Bitte ausgesprochen wird , ft ^,er  in den
1. . ^ ^ «'«An** flfitÄStrfTfim tm rfr :?fftrfrp -n Nptz,'jungen Semester über die Aussichten im ärztlichen Bei«
auszuklären und sie zur Ergreifung eines anderes Beruß
z, Z . der Zahnheilknnde,  zu beeinflussen.

: !: Frankfurt , 19. März . Ve rb a n d s ta g d er Hote
b esttzer.  Am 26. und 27. Mürz tagt im Frankftirter h, keine Aprcko

Bermischte Nachrichten.
* Hu morin trüber Zeit.  Aus Mainz wird folgen¬

der Scherz berichtet : Gelegentlich der Schulfeier einer
höheren Töchterschule wird auch das — ausschließlich aus
Damen bestehende — Lehrerkollegium im Rektorzimiaer
photographiert . Als die Bilder fertig sind , ergibt ^sich, zum
Schrecken der Vorsteherin und zum Jubel aller Schülerin¬
nen , daß über den Köpfen de? Damen eine an der Wand
befindliche Tabelle mit auf das Bild gekommen ist, auf
welcher in großen Buchstaben zu lesen ist : „Unsere Gift¬
pflanzen ." ^

— „Seine Majestät Trotz  kt ." „Emer un,erer
Freunde, ' so benchtet die Pariser Zeitung L'Eelair , ist jetzt
aus Moskau zurückgekommcn und erzählt : „Ich habe ^zivei-
mal Herrn Trvtzki in Moskau ausfahren sehen. Das spielte
sich folgendermaßen ab : Zuerst erschien ein gepanzertes
Auto das ein furchtbarcs Getöne mit seiner Hupe vollsührte.
Sodann erschien ein zweites Auto , mit einem Maschitwn-
gewebr , das ununterbrochen schoß, um den Weg freizu-
macken . Darauf ein drittes Auto , in dem Trotzki sich befand,
und endlich ein viertes Auto , das wieder mit einem Ma-
schinengewehr versehen war ." Der Eclair fügt hinzu : „Tie
Wissenschaft hat offenbar das Geleit der Tyrannen heut¬
zutage verändert . Es verbreitet mehr Unheil und ist weniger
schön agzusehen . . ."

der Verbynd der Hotelbeiiververeine Deutschlands . Die Tage
ordnung umfaßt drei Hauptpunkte : 1. Beratung der Lach
Vorschläge, 2. Arbeitszeit und Ruhepausen , 3. Kündigung7
fristen.

Frankfurt , 19. März . Müdchenhändler hi
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der Arbeit?  Ein mysteriöser Vorgang , der die schärf
Aufmerksamkeit der Polizei wie des Publikums beansprch
ereignete sich am Montag abend kurz nach 10 Uhr in sei
Straßenteil der Promenade , der vom Eschenheimer Tor nch
dem Peterstor führt . Ein junges Mädchen , das sich von ft:
Hauptwache aus durch die (Scriitterftrage nach seiner 'in M
Fichardstraße Betegenen elterlichen Wohnung begeben wollte,
wurde am Eschenheimer Tor von einer Frau anfangs der diei-
ziger Jahre angesprochen und nach dem Hessendenkmal ge¬
fragt . Das Mädchen gab Bescheid und wollte seinen We,
fvrtseteu , doch die Frembe frug Wetter nach dem Weg und
bat das Mädchen schließlich, mit ihr zu gehen und ihr öen
Weg zu zeigen, dafür wollte die Frau dem Mädchen^e«
Droschke zur Heimfahrt bezahlen . Als sie in dem einsam;
Teil der Eschenheimer Anlage , kurz vor wem Peterstor mären,
sprang aus einem dott haltenden Auto ein Mann heraus , i®
suchte dem Mädchen ein Tuch mit einer scharf Rechenden F»
sigkeit unter die Nase zu halten , während gleichzeitig dit
Frau das Mädchen festhielt und nach dem Auto zerrte . «
Uebersallene wehrte sich aus Le/beskrästen , wurde von dk,
beiden Personen aber trotzdem hochgehoben, um in das
geschafft zu werden ; . infolge ihrer verzweifelten Gegewoq
gelang es dem Mädchen sich freizumachen und um Hilfe I
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rufen,worauf die beiden Personen in '' das Auto sprangen , v ^ khrsrate
eiligst davonfuhr . Allem Anschein nach handelt es sich if
ein Attentat von Mädchenhändlern . , J

: ! : Frankfurt a . M ., 18. März . Auch an der hieW
Hochschule hat sich unter dem Namen Sozialistische W
Gemeinschaft Frankfurter Studenten eine s o z i a l i st i s

^TwmMrrasmemHm

§er  Geißer oom Kirke «Hof.
Ein Heiderpman von Fritz Gantzer

22 N-chdrnck ocrbot.u.
lttem.z trat zu lym . crme yeiye Rote vrannte au,

seiner Stirn . „Ihr seid sehr offen und ehrlich gewesen
Vater Rieten, " sagte er ohne Bitterkeit . „Ich glaube , daß
Ihr es aut meint . Aber heim kann ich nicht mehr . Ich
hänge an der Heide . Ich habe Sehnsucht nach ihr , wenn
ich fern von ihr bin . Aber das Stärkste in mir gehört der
Kunst . Das ist meine Scholle , die mich fesselt und auf der
ich ackern muh ." ^ .

So ackere, du Tor . Ackere. Das will sagen : fahre
durchs Land in Unrast und Fruchtlosigkeit ." Er hatte
schon die Tür in der Hand . „Willst du noch auf dre Eoe
warten ? So warte . Ich gehe an mein Geschäft . Ich bm
kein Tagedieb ."

Das verletzende Wort — Heinz wußte , daß es ihm
galt — ließ ihn empört einen Schritt vortreten . „Halt,
darüber laßt uns noch reden !"

„Worüber V  fragte der Bauer gelassen über die
Schulter zurück. „Ich habe jetzt keine Zeit mehr . Me .n
Feld wartet . Vielleicht später einmal . ' Mit harten , ge¬
wichtigen Schritten ging er über die Diele und verlieh
das Haus.

Heinz starrte ihm nach . Die Möglichkeit , ein der¬
artiges Erlebnis auf dem Berghof zu haben , hatte ihm zu
bedenken völlig ferngelegen . Er stand wie un Gefühl
einer Betäubung inmitten des leeren Zimmers und
glaubte von allen Gegenständen mit einem höhnischen
Lächeln ' betrachtet zu werden . Die alte Wanduhr grinste
ihn an , der dickbauchige, schwarzglasierte Kachelofen der
geblümte Kattunvorhang des Himmelbetts . Und die Zinn¬
teller die blinkenden , auf dem Wandborde standen hinter
den schadenfrohen Genossen in der Runde nicht zurück.
„Du Tagedieb , du Tagedieb !" klang es ihm aus allen

Winkeln ^ ^ tte^ Ĥeinz Larsen stolz und warf den Kopf
berrisch in den Racken . Was wollte man ! Was verstano
Peter Rieten von seiner Kunst ! Und was ging es ihn
tm,- daß er nicht ein Heidebauer geworden ? Rur über
eins kam ev nicht mit feintzm stolzen Lächeln hmweg . Wie
batte der Berahostmner doch gesägt ? Du machst, dafl
dämem Bäter '5er Rücken vor der Zeit krumm wird und

oemer wculler vas Haar vor Sorgen bleicht. War's nicht

*° ^ Heinz" Larsen ging es wie ''ein weher Stich durch die
Seele . Ja , darin lag etwas Wahres . Sie hatten 's nicht
wicht daheim ohne ihn und für ihn . Die langen Jahre
seines Fernfems harten eine doppelte Anspannung ihrer
Kräfte gefordert . Seine Arme hatten gefehlt . Und war
nicht mancher Taler aus dem Heidehause zu thm ge¬
wandert ? Denn seine Einnahmen bisher ? Aber nun
würde es besser werden . Nun kontzte er schicken und
die Schuld abzahlen . Hundertfach . Sie sollten es gut
haben . Das Placken sollten sie einstellen . Später wenn
er erst irgendwo einen festen Wohnsitz hatte , mußten sie
zu ihm kommen . Sabine natürlich auch . Sabine zu-

. . . *
Ein glückliches Lachen kam in seine Seele beim Ge¬

danken an Sabine . Etwas , das einer klärenden Lichtwelle
glich flutete über bisher dunkles , geheimnisverhangenes
Land und ließ ihn in verborgenster Herzenskammer auf-
>auchzen, daß Sabine nicht seine Schwester war . . .
Wie lange war er doch blind gewesen!

Er hatte es ganz vergessen , wo er weilte . Ein
klappernder Schritt von holzschuhbekleideten Fußen auf
der Diele ließ ibn aufhorchen . Die Bäuerin . A  _

Sie schlug die Hanse rnemander . „Gott , » Jungchen,
»er Heinz ! Das Larsenfche Jungchen ! Und me Eoe nicht
daheim ! Rein doch, wie wird der 's weh tun! . . .
betrachtete ihn wohlgefällig . „Und so ein staatsches Jungchen
ist aus dir geworden . So ein scharmantes . Gar einen Ban
hast schon. Und solchen derben , tüchtigen . Und zu der Eue
willst doch wohl ?" . ^ ,. r .

Heinz lächelte . Die lange freundliche Begrüßungsrede
tat ihm nach Peter Nietens zornigem Erguß doppelt wohl.
,Nun freilich zu der Eve , Mutter Rieten . Leider ist sie

Iber Lau zur Schneidermamsell . Es ist doch
manches zu nähen . Und es schadet nicht , wenn man vieles

Sie nahm umständlich Platz und nötigte auch Heinz
dazu . Gott , die Eve I Mit der wird man auch nicht froh.
Sie müßte längst junge Bäuerin tzin . Aber sie macht
keinen Ernst . Neulich erst hat wieder7,einer um sie gefragt
Sem Schulzen aus Lüttorp ^ h<>r ,m Herb!
oon den Wandsbecker r —-
uns genehm gewesen

uno tu lucyttg . Dazu cm an,eynucyer Menjcy . Jnoes «
Eve hat nein gesagt . Worauf die noch wartet bei t»
Alter ! Sechsundzwanzig ist doch kein Kmderppiel . . . u-
wir werden auch nicht jünger ." Sie seufzte und sah m
ungewiß , überlegend an . „Wenn du ihr nun mal ®
iaqtest wegen des Heiratens , Jungchen . Sie hat m
immer große Stücke auf dich gehalten und nach dir g t -
Zerade von dem Lüttorper Schulzen seinem Zweiten muß^

>U 'Heinz " wttgte lachend den Kopf . „Das ist solche 6*
Mutter Rieten , mit dem Ehestiften . Wenn 's ans Heira
zeht muß jeder selbst wissen, was er tut . Und die M
itifter können , wenn sie ungeschickt sind , mehr s-haE
nutzen. Schließlich könnte ich aber ja der Eve ein VV••

8Ut  Die ^Bäuerin erhob sich in glücklicher Hast . „Ja , rnN
Iunachen . Schaffst du 's , so sollst du und kein anderer-
Hochzeitstanz auffpielen . . . , Es ist doch wohl eme «
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Sache""mit dem Musikantsein ? So immer zu den
herumkommen und Musik machen . Es kostet frelliq
Rächt. Aber es wird doch auch gut bezahlt." ut

Und Mutter Rieten Mwatzte noch gar manche- j
Von ihren Kühen erzählt ^ M , von dem Buttern und v >
oon den Hühnern und Enten und Gänsen . Von
Aerger mit dem neuen Knecht , der aus dem Sudhann ,
scheu sei, wo sie schon von jeher ihren Kopf für sich 8^
hätten . Es wäre oft eine arge Schinderei imt de^ " ^
jchaft, und er , Heinz , hätte ganz klug getan , ein |
werk" zu lernen . Roch dazu solch schönes . ^

Da unterbrach Heinz . Der Bauer dächte anders

" ^^ '„Ach, der ist ein Polterer/der fährt jeden hart «J
Er kann 's immer noch nicht verwinden , daß die ^

jj tl
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5 ^  Prüf
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rann v nnnte ».
Junge ist." Wofür doch keiner könnte . Und ob ll ^nunge ui . xuu |ui uuuj  rnnvi ------ -- - —
Heinz ein Frühstück machen solle und einen Krug 3}% ^ «
holen ? Musikanten seien doch stets Leute mit emer dur , ,
Kehle.

Der Verdächtigte dankte lachend . Er mache eine ,
nähme , und das Wetter sei ja nicht durstig . . . dij

„Wenn schon. Die Eve witd böse sem, wenn ' ,
habe so trocken sitzen lassen , Jungchen . Da will iw ^

llCbĈ !« ein , nein , Mutter Rieten . Es ist gut geniemk,^ . % täg et]
ick, danke wirklick,." Und eben die Eve . Wann > >̂ -
käme? •, (Fortsetzung folgt -!
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Annäherung an gleichgesinnte Arbeiterkreise.
" Braubach , 19 . März . Güterverskeigerung.

Erben Hümmerich ließen gestern einen Teil ihrer Grund-
»ersteigern , und es wurden dabei ganz erhebliche Preise er-

rFürs 2 Wiesen am Rhein wurden 3575 M . geboten und
^ stellt sich das Ar ( 100 qm) auf 480 M . für das eine und

für das »weite Grundstück . Eine weitere Wiele im

Belieferung Mit Saatkartoffeln.
Diejenigen Personen , die noch Bedarf an Sartkurtosfeln

haben , werden ersucht , sich während der nächsten 8 Tage
im Berbrauchsmittelamt zu melden . Es wird jedoch be¬
merkt . daß die Saatkartoffelbesteller , die sich bereits iin

-» Mark für das zweite Grundstück . Eine weitere Wiese im | " " " " l4U
? '< nach Tachsenhausen , am Walde gelegen kam auf 1490 M . ! « eptember vor . gemeldet h .rben , mwt no -.g einmal  an-
Ä die nass . Ruche 48,50 M . Zwei Aecker halbwegs Ober - j zumelven brauchen ; chre Bestellung rst vorgemerkt.
?bnstein wurden mit 7270 M . bezahlt , die Ruthe mit über s ..
U Sogar " eU :' Wernbergsdxiesch im steinigen Berghang fÜT. -f on SYT> 2 <S[T Ti <Tv;p SYiroriV unh i

N
G
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^ mit 20 M . das Ar . bezahlt . Die Preise sind teilweise
®*i**g00 Prozent gegen Friedenspreise in die . Höhe gegangen.

Niedermendig , 19. März. Ein entsetz.!,sie? Auto-
gbiiun glück  hat sich hier zugetragen . Ter Führer eines

«Loim>W[s r das mit 10 Personen besetzt , verlor  Mus der
von Maria Laach nach Niedermendig an einer ab-

MW " Stelle die Gewalt Aber das Auto.  Der
t fuhr eine 2 Meter hohe Böschung hinaus und steuerte

^auf die dort befindlichen Grubenfelder zu . Plötzlich
jäijte  das Auto in einen Steingrubenschacht von etwa
L © et er Tiefe . 6 Personen waren auf der
-teile tot,  während von den 4 Schwerverletzten nach
^er Zeit noch 3 starben.  Auch der letzte Insasse wird

■ wcht mit dem Leben davonkommcn.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Der Frühling ist nunmehr , wenigstens ksilm 'wrmäßig,

Bad Ems,  den 17 . März 1919.
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kinWögen , Die Knospen schwellen , und Die Hüllen bekommen
onftatt des winterlichen dunkelgrünen ein kastanienbraunes -
Wsehen , das mit dem mehr und mehr heroorsprießenden ]
Kim eine schöne Farbenwirkung hervorruft . Wir hatten

schon Tage mit annähernd 20 Grad Wärme zu verzeichnen;
Kr in den letzten Tagen ist da - Thermometer wieder ye-

ftaken und nachts mehrfach unter den Gefrierpunkt ge-
svllen. Landwirte und Gärtner verfolgen das allzu frühe
Erwachen der Natur mit Besorgnis wegen der immer noch

zu erwartenden Fröste ; hat man doch im Vorjahre , wo es
r We Aprikosen , Pfirsiche , Kirschen , Birnen und nur wenig

Jepfel gab , böse Erfahrungen gemacht . Es ist anzunehmen,
iaß die letzten kalten Tage , die u . a . auch Schneefall brach¬
ten, keinen erheblichen Schaden angerichtet haben , da die
Lnimblüte noch in erster Entwicklung ist . Auch geregnet hat
es tüchtig , was nicht eben günstig ist , sagt doch der Bauer:
„diel Märzenregen wenig Sommersegen " , und „ Märzen-
lhnee tut den Saaten weh " .

e Städt . Notgeld . Alle Gutscheine (100 000 Stück) zw
10 Pfg . sind in Verkehr gebracht , weitere sollen nicht herge-
ellt werden . Gutscheine zu 50 Pfg . sind in jeder beliebigen
chl noch bei der Stadtkasse zu haben.

e Der Südwestseulsche Handclskammtrausschutz
irHotelgewrv«  uud Fremdenverkehr trat kürzlich zu

W .gemeinsamen Tagung in Bad Nauheim zusammen , die
eim zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte . Aus dem umf .rng-
Mm Beratungsstoffe sei besonders erwähnt die Beratung
ÄnAie Auslegung der Schleichhandelsverordnung und in
di« Zusammenhang die Erörterung über eine ausreichende
kchrgung der,Hotelbetriebe mit Lebensmitteln , sodaß die
Hechterhaltung der Küchenbetriebe ermöglicht wird . Weiter
lihften sich längere Verhandlungen an die Beratung der
öW der Entlohnung , der Trinkgelder und der Arbeitszeit
im Hotelgewerbe . Ter Ausschuß befaßte sich außerdem noch
«t einer "Eingabe des Landesverbandes der badischen Hotel-
ittbuftric und verwandter Betriebe an das Badische Ministerium
iks Innern , betreffend staatliche Einrichtungen zur Förderung
ik» Fremdenverkehrs . Es ist an die Schaffung eines amtlichen
Aerkchrsrates gedacht , dem alle verkehrstechnischen und Fragen
ies Fremdenverkehrs überwiesen werden . Dieser Fremden-
dÄchrsrat müßte , um ständig über die Erfordernisse der
Wydenindustrie unterrichtet zu sein , in ständiger Fühlung-
Wme mir den Hotelbesitzervereinen , den Direktionen von
Mr- und Badeorten , den Verkehrsvereinen und den Handels-
Alwern arbeiten . Tie Versammlung beschloß , die erwähnte

tbe vom Ausschuß aus ebenfalls zu unterstützen , und
. die Borortskammern der übrigen Bundesstaaten sowie

» Perkehrsvereine für die Angelegenheit zu interessieren.
Vftrdem sprach sich der Ausschuß dafür aus , baß die vom'
Rutschen Industrie - und Handelstag den Handelskammerv
ifAgünAene Denkschrift des Bundes Deutscher Berkehrver-
*™c über die Ausgestaltung der Deutschen Verkehrswerbung

^ dem Kriege im Kreise der Vereinigung südwestdcuticher
Mdelskammern eingehend beraten und daß alsdann das

Mute Unternehmen von den Handelskammern unterstützt
M  Bezüglich der Entschädigung für abgegebenes Kupfer ufw.

der Beschluß gefaßt , nunmehr durch Vermittlung des
en Industrie - und Handelstags beim Kriegsministerium,

^Mnit , KRA ., Metallmobilmachungsstelle unter Ein¬

zug eines Sachverständigen - Gutachtens vorstellig zu

D Mus Diez und AmgeskLNd.
^iealschulc . Ter gestrigen Abgangsprüfung an der hies.

Rule unter Vorsitz des Direktors Dr . Liesau unterzogen
Prüflinge , die sämtlich bestanden , 8 davon unter Be-

^8 vom Mündlichen.

Aus Nassau und Nmgeyend.
ie . ' - Ticncthal , 19 . März . Dem Kirchenvorstand in Ticnc-

^ ünirde auf Anfrage mitgeteilt , daß die im Jahr 1917
^ ' fterten Bronzeglocken , die er wieder erwerben wollte,

und für Heereszwecke verarbeitet seien . •— In
^.. Pastionszeit findet Donnerstag nachm . 4 Uhr regelmäßig
Iwwnsgottesdienst statt . Tie Ordnung des Gottesdienstes

"w- Karwoche folgt später.
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der Nassamschen Sparkaffe.
Wir haben m S entschlossen , um dem Wunsche vieler

Besitzer von Kriegs tnleche .Schuizelchn >no.Shiittu ^gm und
Kriegsanleihe - Antellscheinen entgrgenzukommen , die Einlösung
dieser Quittungen und Scheine schon jetzt vorzunehmen , falls
seitens der Besitzer nur 3 */»% Z « sen bis Ende 1918 (der¬
zeitiger ZirSwß für Spareinlagen , vergl . § 2 der Beding,
f. Antellscheine ) verlangt werden.

D -e Einlösung geschieht durch Vorlage der Schulzeich.
nungSquit -ungen und Anteilscheine bei unseren Landerbank-
stellen oder der LondeLbank - Hauptkasse in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 17. März 19\9. [257
Direktion der Nasir ursche» Landesbank.

Kuguslallkim , Bad Ems , Wilhelmsallee 8
(ehemals Haus Karnowsky .) ' [1065 |

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur !
Erlernung der Hauswirtschaft . Näheres durch Prospekt . V
Marie -Luise Briegiab , Hilda Wirea , Valbarg Lobmeyer.

j >

KtlittvimÄlligr» kt Stak Pit?.
Bekanntmachung.

Betr KreiSschweineverstchernng
Betr . : Kreisschweineversicherung.
Nach Beschluß des Kreisausschusses wiro die Versicherung !

ab 1 . April 1919 eingestellt . Die Versicherungskarten sind ' ;
dun den Befttzern aufzubewahren , damit sie bei Wieder - 1
aufnahmc der Versicherung weiter verwendet iverden können . ^

Diez,  den 17 . März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises , j
A . Graignic,  Rittmeister . -

Todes - Anzeige.
Dienstag nachmittig b 1/»  Uhr verschied nach

kurzer Krankheit meine liebe Frau , unseie gute
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Fra» Christiane Padft
geb . Groß

im Alter von 41 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Familie August Päbst
4 «. Angehörige.

Bad Ems , den 21. März 1919.

Die Beerdigung findet heute , Freitag nach¬
mittags 4ff , Uhr vom Sterbehause , Marktstr . 59,
aus statt.

sSM

jMdign «.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem Tode unserer lieben Entschlafenen , sagen
herzlichen Dank

Albert Linkenbach und Frau
Ottilie,  geb . Deller.

Bad Ems , den 20. März 1919.
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Realschule Diez a . L.
Für das neue Schuljahr,  das ain 24 . April 1919

beginnt , nehme ich schon jetzt täglich v ^ n 10 — 11 Uhr An¬
meldungen für alle Klassen entgegen.

Borzule -gen  find : Gebnrts - be ; w . Tau ' fchein oder
Familienbuch , Impfschein und letztes Schulzeugnis.

Die Aufnahmeprüfung  findet am Samstag , den
29 . März , nachm . 3 Uhr in der Realschule statt . Gute und
preiswerte Pensionen für Auswärtige stehen zur Verfügung.

125 ] Direktor Dr . Liesau.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises . -
A . Graignic,  Rittmeister

Kmism »ttkl« f. Pcsbakii tt. Iiingt tintig
E . G . m . b. H'

Filialr Ur . 23 » KatzenelNbogrn.
Den Mitgliedern des Vereins, sowie meiner

verehrten Kundschaft zur Anskiärung die erge¬
bene Mltteilllng , daß ich im Geschäft sämtliche
Artikel und Waren wie vor dem Kriege
weiter führe.

» Hochachtungsvoll
Friedrich Herz jr.

Die vorschrifismäßigen Antragsformulare auf
Glteiiung von Saatkarten für Verbraucher

sind vorrätig in der
DruckereiH. Chr. Sommer, Bad Ems u. Diez.

Für Wiederverkäufe !;
offeriere 8 . 0 Dtz sortier , e Tuschen-
wesser , 50 Dtz . sortierte Rasier¬
messer , 800 Dtz folterte Mund¬
harmonikas , Fabrikat Koch , 100
Dtz WichSbüriten,50Dtz Kleiderb.

Albert Rosentha », Naffa « .

Möbel.

nt , alIm

Bestellungen
• auf die ' i

»Gritser nnd Diezer Zeitung"
| . werden für das

Vierteljahr 1019
brf der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei den

Umzern entgegengenommen.

Holzverfteigeruuq.
Samstag , den 22 . März 1919,

nachmittags 1 Uhr
kommen im hiesigen Gemelndewald in dem Distrikt Krummedill
folgende Holzmengen zum Verkauf:

Ä, 109 Rm . Buchen - Scheit und - Kuiippelholz,
1260 Buchen - Wellen.

Zum Ankauf des Brennholzes sind nur Gemeindeange¬

hörige berechtigt . s
Sammelplatz für die Käufer nachm . 12,30 Uhr am Aus - s

gang der Brückenstrahe . j
Freiendiez,  den 16 . März 1919.

Der Bürgermeister.
I . V

K . Römer II , 1 . Beigeordneter.

' f » *
Gesehen nnd genehmigt.

Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A . Graignic,  Rittmeister.

Günstige Einkaufsgelegenheit!
für Wiederverkäufer.

Zigarren

Heizer
auf Dampfwalzen gesucht.

Theodor Ohl,
Diez. !£61

in den Preislagen von 350 , 420 , 450 , 500 , 520
bis 800 Mk . pro Mille, stets vorrätig

Theodor Bleltgen,
Diez , Telefon 284.

Strohpappe

M 4

in jeder Stärke zn haben in der
Druckerei Sommer , Kad Cm ».

Suche für dauernde Eteltung
tüchtigen 1280

Kupferschmied.
F . Brandenstein,

Limburg , Kupierschmledcrei.

Ein Servierscäuletn
oder jüngerer Kettner und »in

Hausmädchen gkfucht.
Hotel Monopol - Metropol.

_ Bad 0  ms. _ 1250

Stundenmädchen
oder Putzfrau g- sucht von

Frau Julius Gödel , EmS,
_ BMenpromkoade 6 | 2S6

Stundenmädcheu
oder Frau für vor - od . nach¬
mittags sofort gesucht . f2fc3
Zu erfragen in der GeschSftSst.

Dienstmädchen oder
Stütze

für 1 . April gesucht . ( 289
Frau Pfarrer Dühring,
Orautenstein bei D »ez.

J -v suche für Mme April ein
erfahrenes 1268

Mädchen
für Küche und Haus
Frau Geh San .- Rat Dr . Michel,
N .-Lahnstetn , Babnhofstr. 14.

Wohnung
zu vermtetm 2 Zimmer , 1 Küche
und Zubehör . [243

Braubacherstr . 15 , EmS.

Mehrere Betten Schränke,
Waschkommode, Ruhebette«
Tischt, Stühle u. s. w. zu ver¬
kaufen Näh . re«

Villa Sommer , Ems.
10 — 12 Uhr vormittags.

Waschmangel
zu verkaufen . ( 265°

Wallgassr 6 , EmS.

Kirchliche Nachrichten.
Bad « ms.

Evangelisch » Arche
Sonnlag , 23 . März . Oculi.

Pfarrkirche.
Norm . 10 Uhr : Hr. Pfr.

Kopfermaun.
Text : Gal . 6, 2
Lieder : 79. 2,1 V 5.

1l Uhr Lbristenlehi « für die
Mädchen.

Nachm. 2 Uhr : Hr . Pfr.
Kopfermann.

Text : Jesus vor dem hohen Rat.
Lieder : 212 198 B . 6
AmlSwoche: Hr . Pfr .Kopferman».

Nassau.
Evangelische Kirche

Sonntag , 23 . März . Oculi.
Vorm . 10 Uhr : Hr . Pfr . Lic.

Fr .seniub.
Nachm . 2 Uhr : Hr . Pfr . Moser.

Die Amtshandlungen hat Herr
Pfarrer Lic . Fresenius.

Dausenau.
Evangelische Arche.

Sonntag , 23 März . Oculi.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.

Text : Jak . 1, 2 - 12 .
Nachm. 2 Uhr: Andacht.

Die,.
Evangelisch - Arche.

Sonntag , 23 März . Oculi.
Morg . 10 Uhr : Hr . Pfr Schwarz
abends 5 Uhr : Hr . Dek . Mldelmi
Amte Woche: Hr . Pfr . Schwarz.

Gm«.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 6,25
Samstag morgen 9,00
Samstag nachmittag 6, to
Samstag adend 7 25
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